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Sunntigsbroote
Kurzdrama von

Hans Suter (Mutti, Vati, Gaby, Rolf)

Mutti: Schön, chö mer wieder emol zäme znacht ässe ame

Sunntig.
Vati: Mit de Chind meinsch? Mir zwei ässed jo immer zäme.
Mutti: Jo nu, de Rolf isch 19i, dä macht sini eigete Sache, und

s Gaby mit 17i..., anderi gsesch ab 16i gar nümme am
Wucheänd.

Vati: Wo sind s dänn?

Mutti: Die chömed jetzt dänn scho. S Gaby isch a nere Mani-
feschtation vom Vg T.

Vati: Was isch das?

Mutti: Do dä Kübler, wo gäge inhumani Tierhaltige Aktione
macht.

Vati: Inhuman isch guet! Debi han en letzschti gseh es Filet
frässe am Fernseh.

Mutti: Er isch nöd grundsätzlich gäge

Rolf: (kommt) Sali mitenand.
Mutti: Sali Rolf, schön, dass chunsch. S Gaby sett au glii do si.

Was häsch triibe hüt?

Rolf: Ich bi a dere Veranschtaltig zur Halbierig vom Vercher gsi.

Vati: Vom öffentliche Vercher? Also nur eis Tunnel und...
Rolf: Sicher nöd, vom Autovercher dänk.
Mutti: Händ er nöd es anders Thema? Jetzt chunt dänn s Gaby,

wä mers doch friedlich ha.

Rolf: Em Friede zlieb lö mer di global Katastrophe ufeus zueehoo.

Herr Müller

HANSPETEl?

Vati:
Rolf:
Gaby:
Vati:

Rolf:
Gaby:
Vati:

Rolf:

Vati:

Rolf:
Mutti:
Vati:

Gaby:
Vati:
Mutti:
Vati:
Mutti:
Vati:
Rolf:
Vati:
Mutti:
Rolf:

Vati:

Rolf:

Gaby:
Rolf:
Vati:
Mutti:
Gaby:
Rolf:
Vati:

Er git kei Rueh.
Also lö mer s. Was händ dänn ihr gmacht?
(kommt mit Kuhmaske in der Hand) Hoi zäme.

Mir, also ich bin do a

Was häsch dänn do für e Maske?

Vo däre Demo gäge Tier-Konzentrationslager.
Findsch das jetzt nöd e bitz
Also, das find ich au, dä Vergliich isch rächt denäbet, do
bin i mit em Papi iverschtande.
Du häsch doch no welle wüsse, wo n ich gsi bin? A dere

Autonummere-Versteigerig.
Bitte? A was für ere Versteigerig?
Wä mer nöd lieber ässe und villicht nochhär
Chlini oder originelli Zahle wärde versteigeret. Für d

Zahl 1963 hät eine 22 000.- Franke zahlt.
Jetzt muesch nur säge, hegsch au eini ersteigeret?
Jo, und was für eini.
Zeig!
Do 1939.

Jo und, das isch weder din no min Johrgang.
De Afang vom Chrieg.
Wettsch si em Villiger schänke?

Für das han i nöd 2000 - Franke zahlt. 1945 wär billiger gsi.

Wievill? (geht raus)
Jetzt spinnsch also, und dänn isch es erseht no irgendwie

gschmacklos.
Wieso gschmacklos? Eine hät sogar e Nummere ersteigeret,

wo die gliieh isch, wo i sim Arm ibrännt isch.

Schiinnts.
Muesch nöd so Züügs verzelle, wänn d nöd ganz sicher
bisch, susch goht s der dänn wie em Kübler.
Wie wäm?
Däm Gegner vo de konzentrierte Lagerig vo Maschtvieh.
Ich han gmeint, dä heg sich sälber müesse

(kommt mit Braten) So jetzt ässed mer emol zerscht.

Wohär häsch dä Schwiinsbroote?
Iss jetzt, em Friede zlieb!
Isch doch wohr.
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